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Die „Hoſener Zeitung" erſcheint wochentäglich drei 
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anden auf bie Sonn- und Befttage folgenden Tagen ſedoch nur 2 Wat 
an Sonn: und er ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel“ 
—. 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5, M. für 

eutſchland. Deftellungen nehmen alle Ausgäbeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Mittwoch, 20. Mai. 


uferate, bie ſechogeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
‚ in der Morgenausgabe auf der legten Selte 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 un an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditton für bie 
Wittagausgabe bis 8 Ahr 3 füt die 
Morgenausgabe bis 5 Ur Hadım. angenommen 
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Deutſchland. 
— Berlin, 19. Mai. Wenig beachtet, aber ziemlich 


lehrrecch ift der Zuſammenhang der Standpunkte in der Schul⸗ 
reformfrage mit den politiſchen Parteianſchauungen und 
Gegenſätzen, bezw. den dieſen zu Grunde liegenden materiellen 
Intereſſen. Das Realgymnaſium hat ſeine entſchiedenſten 


Freunde in den Kreiſen der Induſtriellen, während dieſen an 


der Erhaltung der Gymnaſien nichts gelegen iſt. Ein rheiniſch⸗ h 


weſtfäliſches Organ, welches die Wünſche dieſer Kreiſe wieder⸗ 
ſpiegelt, druckte vor längerer Zeit einmal aus Unvorſichtigkeit 
eine Berliner Korreſpondenz ab, die die Anſicht von der Ent⸗ 
behrlichkeit des Realgymnaſiums ausſprach. Es regnete 
Proteſte nicht bloß von den Realgymnaſiallehrern (die hätte 
man ruhig reden laſſen), ſondern auch von den Induftriellen. 
Und es fiel das bezeichnende Wort: „Die Zugeſtändniſſe, 
welche Goßler dem Zentrum macht, brauchen nicht ſo ſcharf 
getadelt zu werden, wie feine Stellungnahme gegen die Real⸗ 
gymnaſien.“ Das betreffende Blatt vertritt im Kulturkampfe 
entſchieden den antiultramontanen Standpunkt und politiſch 
und wirthſchaftlich die „rheiniſchen Induſtriellen“, alſo den 
Theil der Nationalliberalen, der in letzter Zeit oft als eine 
Abweichung vom reinen und ächten Nationalliberalismus be⸗ 
zeichnet worden iſt und ſelbſt ſchon mit Abſchwenkung von der 
artei gedroht hat. Es tritt hier ein einſeitiger Utilitarismus 
zu Tage, indeſſen iſt die Vertheidigung des Realgymnaſiums 
als einer nützlichen und geſchichtlich bereits berechtigten Schul⸗ 
gattung nur gutzuheißen. Tiefer blickende Gymnaſialmänner 
wie der Abg. Schmelzer verlangen die Gleichberechtigung des 
Realgymnafiums gerade im Intereſſe des Gymnaſiums, wir 
haben die hierfür ſprechenden Gründe wiederholt dargelegt. 
Uebrigens verrieth Herr Schmelzer ſelbſt eine auffallende utili⸗ 
tariſche Neigung, als er dem Kultusminiſter die Anregung 
gab, die neugriechiſche Ausſprache für das . a e auf 
den l zu laffen, mit Rückſicht auf den prak⸗ 
tiſchen Vortheil, der daraus ſpäter bei einem Aufenthalt in 
Griechenland erwachſe. Im lateiniſchen Unterricht ſtrebt man 
jetzt gerade umgekehrt danach, wenn auch mit Maßen, die echte, 
altlateiniſche Ausſprache wieder herzuſtellen. Die Sozial⸗ 
demokratie, das Produkt der induſtriellen Entwicklung, nimmt 
auch in der Frage „humaniſtiſche oder realiſtiſche Bildung?“ 
einen anderen Standpunkt ein als die in der Induſtrie leitende 
Klaſſe, die Unternehmer. Es iſt in der That ein großer 
Irrthum, wenn man bei den Beſtrebungen nach rein utilitariſcher 
Geſtaltung des Unterrichts von „ſozialdemokratiſchen“ ähnlich 
wie von „amerikaniſirenden“ Tendenzen ſpricht. Die führen⸗ 
den Geiſter unter den Sozialiſten find für ein eingehendes 
Geſchichtsſtudium und eine genaue Bekanntſchaft mit dem 
riechiſch⸗römiſchen Alterthum, von der fie glauben, daß ſie 
hre „geſchichtsmaterialiſtiſche“ Auffaſſung ſtützen müſſe. 
Namentlich Engels hat dies ſcharf ausgeſprochen und in 
ſeinem (an Morgan anknüpfenden) „Urſprung der Familie“ 
ſelbſt eine Probe dieſer Behandlung der Geſchichte gegeben. 
Die Sozialiſten berühren ſich in dieſer Schätzung der Geſchichte 
mit ihrem Extrem, dem Ultramontanismus und der Orthodoxie. 
Dieſe ſind meiſt eifrige Anhänger der klaſſiſchen Bildung; nur 
einige ganz Verbohrte haſſen das Alterthum als heidniſch und 
befürchten von ſeinem Studium eine Förderung des Unglau⸗ 
bens oder auch eine Wiederbelebung griechiſch⸗mythologiſcher 
Anſchauungen. So kämpfen in unſerem Volke zu unſerer Zeit 
katholiſches Mittelalter und Vollblut + Materialismus des 
19. Jahrhunderts, Intereſſen niedergehender, herrſchender und 
entſtehender Klaſſen mit einander, und ſuchen die Schule zu 
bekommen, um die Zukunft zu haben. 155 
— Der ne at dem Hauptausſchuß für die 
* deulſche re % lan erwidert, 
Se > ſich nicht veranlaßt finden könne, den Volksſchul⸗ und 
minarlehrern innerhalb des preußiſchen Staates zum Zwecke 
der Thellnahme an der diesjährigen 29. Allgemeinen deutſchen 
Lehrerverſammlung für die Dauer der Pfingſtwoche, d. h. vom 17. 
bis 23. An einen allgemeinen Urlaub zu ertheilen. „Die ge⸗ 
halb Niprüche, welche neuerdings auf Gewährung von Urlaub 
außerha De Serienzeit zum Zweck des Beſuches von Verſamm⸗ 
lungen geſte X werden, führen zu einer Störung des Unterrichts⸗ 
betriebed, welche vermieden werden kann, wenn die Lehrer, wie 
a Ihre. Verſammlungen in die gemeinſame 
— Die Grunde des Oberſtlieuten 8 m 
heute im großen Saale des Architettenhauſes 5 . n Betr 
jammlung vereinigt, die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit tagte. 
Nur Diejenigen, weiche „voll und gang” auf der Jeden ber Ern⸗ 
ften Gedanken“ ſtehen und ſich darüber „glaubwürdig ausgewleſen“ 
batten, waren mit Einlaßkarten ausgeſtattet. Den Damen wurde 
der Zutritt verweigert, nur mit Mühe konnten fie ſchließlich Plätze 
auf ber Galerie erhalten. Insgeſammt waren etwa 200 Perſonen 
anweſend! darunter aus Berlin Kammergerichtsrath Schröder, Lic. 
. e e Fel n een die 
Herren Dr. v. Leirner un a 5 er Re 
der „Broteft. Pr Hp Dr. Webs, ferner Sanitätsrath Dr. 


ER 


Küſter, Dr. Wilh. 5 der Redakteur Werckshagen, Graf 
Otto v. Baudiſſfin, Stadtrath a. D. Röſtel, Dr. Paul Wislicenus, 
Seminarlehrer a. D. Böhnen und eine Anzahl Studenten. Von 
außerhalb waren verhältnißmäßig wenig Theilnehmer erſchienen; 
aus Charlottenburg waren die Herren Dr. Stolz und Paſtor de le 
Roi anweſend. Der Vormittag wurde ausſchließlich durch einen 
Vortrag des Herrn v. Egidy ausgefüllt, in dem er über die erlit⸗ 
tenen Anfechtungen und über ſeine Ziele ſprach. Die Gründung 
eines beſtimmten Vereins iſt nicht geplant, vielmehr will der 
Führer der Bewegung die Fäden berteiben allein in der Hand be⸗ 
alten; auch in beſtimmten Theſen will man ſich nicht binden, ſon⸗ 
dern ſich vollſte Freiheit erhalten. Heute Abend ſoll eine allgemeine 
Beſprechung erfolgen. j 8 

— Bekanntlich werden in Folge der Beſchlüſſe der Kom⸗ 
miſſion zur Förderung der Pferdezucht in Preußen in 
den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen, Pommern, 
Brandenburg und Hannover die ſtaatlichen Hengſtſtationen nur 
mit Hengſten leichten Schlages beſetzt. Wie auch bereits im 
Abgeordnetenhauſe bei der Berathung des Geſtütsetats zur 
Sprache gebracht wurde, ift dieſe Maßregel unhaltbar, da nun⸗ 
mehr das Streben vieler Landwirthe dieſer Provinzen dahin 
geht, durch Haltung von eigenen Hengſten die Zucht eines 
guten ſchweren Arbeitspferdes zu erreichen, wodurch allerdings 
die Zucht des edlen Pferdes vollſtändig in den Hintergrund 
treten würde. Da der Staat aber im Kriegsfalle dieſe Pferde 
nicht entbehren kann, alſo auch nicht ruhig zuſehen darf, daß 
Deutſchland in ſeiner Wehrkraft geſchädigt wird, ſo tritt ſchon 
jetzt für ihn die Frage in den Vordergrund, ob er die Beſchlüſſe 
der Landespferdezucht⸗Kommiſſion aufrecht erhalten oder einen 
Syſtemwechſel eintreten laſſen ſoll. 

Stuttgart, 19. Mai. Die mehrere Bände füllenden Briefe 
des Generalfeldmarſchalls Moltke an ſeinen Neffen und 
früheren Adjutanten ir Burt ſind, wie dem „Berl. T.“ ge⸗ 
meldet wird, ſoeben für die Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart 
erworben worden. Sie beginnen mit dem Jahre 1838, enthalten 
die intereſſanteſten Aufſchlüſſe über den Menſchen und Feldherrn 
und werden, nach entſprechenden Vorarbeiten von Herrn v. Burt 


herausgegeben, zuerſt in „Ueber Land und Meer“, dann in mehre⸗ 
ren Sprachen in Buchform erſcheinen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

„Berlin, 16. Mai. Eine Nach de Szene aus der Praxis 
eines Kaſſenarztes enthüllte ſich heute vor der IV. Strafkam⸗ 
mer in einer Anklage wegen Körperverletzung mittels gefährlichen 
Werkzeuges und hlnterliſtigen Ueberfalls, welche ſich gegen den 
prakt. Arzt und Aſſiſtenzart der Reſerve Dr. P. richtete. Derſelbe 
tft Kaſſenarzt und erhielt an einem Sonntag während der Sprech⸗ 
ſtunde den Beſuch des Steindruckers M., welcher ſich auf Grund 
eines Krankenſcheins unterſuchen laſſen ſollte. Während der Arzt 
einem andern Kranken einen kranken Finger verband, follte 1 M. 
auskleiden, er that dies aber in jo demonſtrativ langſamer Weſſe, 
daß Dr. P., der ihn für einen Simulanten hielt, darüber ſehr böſe 
wurde und ihn etwas ſtreng aufforderte, ſich ein wenig zu beeilen. 
Als aber das langſame Tempo des Entkleidens inne gehalten wurde, 
wurde der Arzt, der darin eine Verhöhnung ſeiner Person erblickte, 
darüber jo aufgebracht, daß er dem M. den e er vor die 
Füße warf, ihn einen Lümmel nannte und erklärte: „Machen Sie, 
daß Ste hinauskommen, ich unterſuche Sie heute überhaupt nicht!“ 
In demſelben langſamen Tempo son fih M. dann wieder an und 
als ihm geboten wurde, fich zu beeilen, meinte er: „Na, na, man 
immer anſtändig! Nackt kann man doch nicht auf die Straße 
gehen! Ich werde eine Beſchwerde loslaſſen und da wird es ſich 
zeigen, wer der Lümmel it!“ Durch dieſe Bemerkung wurde 
Dr. P. ſo gereizt, daß er ſich dazu hinreißen ließ, dem M. eine 
Ohrfeige zu ber en. Nun begann ein lebhaftes Handgemenge. 
M. ſprang dem Arzte an die Gurgel und drückte ihn an die Wand. 
Erſt das Dazwiſchentreten des in demſelben Zimmer weilenden 
zweiten Patienten brachte die Kämpfenden auseinander. Der Arzt, 
welcher einen weiteren geh ſeines Gegners befürchten zu müſſen 
glaubte, eilte ſodann ins Nebenzimmer, wo von der letzten Kontrol⸗ 
derſammlung her noch ſein Degen bing, zog denſelben aus der 
Scheide und verſetzte damit plößlich dem M. mehrere Schläge über 
den Kopf, welche glücklicher Weiſe nur eine kleine Beule ver⸗ 
urſachten. Wieder ſtürzte ſich M. auf den Arzt, er hielt den Degen 
feſt und es begann nochmals ein wildes Ringen, welches erſt durch 
die Verſicherung des Angeklagten beendet wurde, daß von der Waffe 
kein weiterer Gebrauch gemacht werden ſollte. Der Angeklagte 
gab zu, daß ſein Verfahren nicht zu billigen ſei, entſchuldigte sich 
aber mit der hochgradigen Erregung, in welche ihn die offenbare 
Verhöhnung des Angeklagten verſetzt habe. Der Staatsanwalt ließ 
auch dieſen erheblichen Milderungsgrund gelten und beantragte 
300 M. Geldbuße. Der W folgte zwar der Auffaſſung 
des Vertheidigers, daß ein binterliſtiger 
glaubte aber doch aus der ganzen Sachlage heraus die Strafe auf 
450 M. Geld buße erhöhen zu ſollen. 


Bermifdtes. 


t Die Elektriſche Ausſtellung in Frankfurt a. M. Auf 
dem freien Gelände en dem u der Prome⸗ 
nade zu Frankfurt iſt im Zeitraum von wenigen Monaten eine 


kleine Stadt entſtanden, von deren Dächern feſtliche Wimpel und Ra 
weige ihrer Ver⸗ 5 


Flaggen wehen. Für die Elektrizität und alle 
wendung ift hier ein Heim gebaut worden. nland und Ausland 
wetteifern miteinander, die Erzeugniſſe von Wiſſenſchaft und Tech⸗ 
nik auf dieſem Gebiete zur Schau zu ſtellen. Seit Sonnabend 
find die Pforten dieſer internationalen elektriſchen Ausſtellung der 
— —. er Beſichtigung geöffnet. Zur Eröffnungsfeier verſam⸗ 
melten ſich die Geladenen von 11 Uhr ab. Um 12 Uhr erſchienen 
die Kalſerin Friedrich mit der Prinzeſſin Margarethe, der Groß⸗ 


eberfall nicht vorliege, b 


herzog von Heſſen mit der Prinzeſſin 
der Prinzeſſin Alix, die landgräflich heſſiſche Familie und die Spitzen 
der Behörden aus der ganzen Provinz. Nach einer Anſprache des 
Vorſitzenden des Ausſtellungsvorſtandes, L. Sonnemann, welcher 
die Anregung zur 1 der Ausſtellung gegeben hat, er⸗ 
öffnete Finanzminiſter Dr. Miquel, der noch als Oberbürger⸗ 
meiſter von Frankfurt dem Unternehmen von Anfang an feine that⸗ 
kräftige Unterſtützung lieh, die Ausſtellung mit einer Anſprache. 
Oberbürgermeiſter Adickes brachte hierauf ein Hoch auf den Kaiſer 
aus und daran ſchloß ſich ein Rundgang durch die Ausſtellungs⸗ 
räume unter Führung des techniſchen Leiters, Oskar v. Miller. 
Man hörte dabei die telephoniſche Uebertragung einer Opernprobe 
vom Münchener Hoftheater, und beſichtigte namentlich die große 
Maſchinenhalle. An dem Feſtbankett in der großen Reſtauration 
nahmen an 600 Perſonen Theil. Die Kaiſerin und die übrigen 
5 hatten ſich nach dem Rundgange entfernt; dagegen 
etheiligten ſich an dem Feſtmahle der Finanzminiſter, der Ober⸗ 
Präſident Graf Eulenburg, N ee v. Tepper⸗Laski, 
der frühere Polizeipräſident v. Madai u. A. 


Lokales. 


Poſen, 20. Mai. 
—b. Auf der Warthe baggert ſeit 50 ein Dampfbagger 
zwiſchen der großen Schleuſe und der Eiſenbahnbrücke, um eine 
Sandbank, die ſich während des Hochwaſſers dort gebildet hat und 
den Schiffern Schwierigkeiten bereitet, zu entfernen. 

—b. Im Glaeis des Kernwerks ſammelte geſtern eine 
größere Zahl von Knaben unter Aufſicht eines Feldwebels Mai- 
äfer, die dort wie anderswo in Maſſen vorhanden ſind. Das 
Einſammeln der Käfer, das heute fortgeſetzt wird, geſchieht auf An⸗ 
920 0 der Kommandantur. Die Knaben erhalten dafür 50 Pf. 
pro Tag. 

—b. Verſuchter Selbſtmord. Ein Bäckerlehrling ſtürzte ſich 
gen Abend um 9¼ Uhr an der Eifenbahnbrüde der Thorn⸗ 
Bromberger Bahn in die Warthe. Ein Schiffer, welcher zufallig 
in der Nähe auf einem Kahne ſtand, zog den Lebensmüden aus 
dem Waſſer. Derſelbe hatte aber bereits jo viel Waſſer geſchluckt 
und war jo entkräftet, daß er in das Stadtlazareth gebracht werden 


mußte. 

—b. e Geſtern Mittag beläſtigten zwei 
Arbeiter die Paſſanten der Breslauer Chauſſee in St. Lazarus, 
Mam dieſelben oder warfen ſie in die Chauffeegräben ; 

ann erhielt auch einen Stich mit dem Meſſer am finfen Auge. 
Die Polizei ers tete den einen der beiden Strolche, einen mehr⸗ 
fach beſtraften Menſchen dem anderen gelang es zu entkommen. 

—b. lägerei. In einem hieſigen Reſtaurant kam es 
geſtern Nachmittag zwiſchen zwei Töpfermeiſtern zu einer Schlä⸗ 
gerei, die erſt ihr Ende fand, als ein Schutzmann die beiden Strei⸗ 
tenden trennte. 

—b. Auf der Grabenbrücke wird zur Zeit das Straßen- 
pflaſter ausgebeſſert, wodurch der Wagenverkehr dort etwas beengt, 
jedoch nicht geſtört wird. 

—b. Diebſtahl. Geſtern Abend um 9¼ Uhr verſuchte ein 
Arbeitsburſche an einem Hauſe auf dem Alten Markt ein Abfall⸗ 
rohr . Ein Schutzmann, der das bemerkte, verhaftete 
ihn. n Stück Rohr führte der Burſche bereits bei ſich, er will 
daſſelbe von einem Haufe der Friedrichſtraße geſtohlen haben. 

* Aus dem Polizeibericht von Dlenſtag. Verhaftet: 
2 Bettler. Verloren: ein Armband. Entflogen: ein Ka⸗ 
narienvogel. 


einrich von Preußen und 
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Vom Wochenmarkt. 
x 8. Poſen, 20. Mai. 

Der Ztr. Roggen 10,25 — 10,50 M., Weizen 1200 12,20 M. 
Gerſte 7—8 M., Hafer 8,75—9 M., Gemenge (Wicken, Hafer und 
Erbſen) 6 M., N (Biden und Hafer) 66,50 M., blaue 
Lupine 4—4,50 M., geringe Lupine 3 M., gelbe Lupine 4,50—4,75 
M., Seradella 4,25—450 M. Das Schock Stroh 22—24 M., 
einzelne Bunde 45—50 5 Der er eu 175-230 M. — 
Alter Markt: Der Ztr. weiße Kartoffeln 2,50—2,60 M., rothe 
bis 2,75 M., der Bir. blaue Kartoffeln 3 M. Der Ztr. Wrucken 
11,15 M. 1 Paar kleine junge Hühner 70-80 Pf., größere bis 
1550 M., 1 Paar alte Hühner 2,75 3,50 M., 1 Gans 4.759,50 
5 Paar alte Enten 3,75 —4,75 M. Die Mandel Hühnereier 
55 Pf. Das Pfd. Butter 1—1,10 M. Friſcher fetter Landkäſe in 
Stücken von 5—10—15 Pf. Die Metze Kartoffeln 12 Pf. Das 
fd. Spargel 40—60 Pf. 3 Köpfe Salat 10—12 Pf. Spinat, 
auerampfer, Rabunzel, eine Handvoll 5 Pf. Radieschen 3 Bund 
10 Pf. Schnittlauch, Peterſilie, Sellerie 4—5 Pf. 1 Pfd. Zwiebel 
7-8 Pf. — Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in Fettſchweinen 
belief ſich auf 106 Stück, der Zentner lebend Gewicht 29 
bis 32 Mark, prima 33 — 34 Mark. Kälber 15 Stück, 
das Pfund lebend Gewicht 30 — 32 Pfennige. — ron⸗ 
kerplatz: Das Pfd. lebende Hechte 65—75 Pf. Schleie bis 70 
Pf. Karauſchen 60 Pf. Barſche 40—50 Pf. Bleie 35—40 Pf. 
Barwin 60 Pf. Das Pfd. k 20 2 Weriiebent Sorten) 35 


is 40 Pf. Kleine Weißfiſche 8 . Rindfleif 
rn 

e 55— . a | a 75— 
en e e de d ee 


„ 478 Me. i fange Gans 3850 W. 
n 4, . 1 junge Gans 3— — 

1 alte Gans 4,50—8,75 M. 1 Paar kleine Beni Hühner 70-80 
Pf. 1 Baar größere bis 1,50 M. 1 Paar junge Tauben 65—80 
Die Mandel Hühnereier 55 Pf. Das Pfd. Butter 1—1,10 
Tafelbutter (Kernbutter) 1,20 M. Die Metze Kartoffeln 12 
2 Wrucken 6—8 Pf. Kohlrabi und Radieschen das kleine 
f. Das Pfd. Spargel 35—60 Pf. Das Schock 
Krautpflanzen (Weißkraut) 40 Pf. 


Handel und Verkehr. 


% 25 Berlin, 19. Mat. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
. at. 


Aktiva Mark be r Mai⸗Juni 239 Mark bez., = 
N Metallbeſtand (der Beſtand an eouröfühlgem deut⸗ M. bez., her Sep 29 9855 — A gt zu Poſen. 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ ver 1000 Kilo loko 202208 M. per Mai 209 M. bez., per Wat: ar U Aae! Amtlicher Börenseriät] 
bende den Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark Jun 207 Mark be per Juni⸗Jult 202 Mark bez., per Juli- „Er c e 304 ) 69 
Mark 892494000 Bun. 9 397 000 wi 194,5 — 106 95 x Dee 184,5-—185,5 | 708%), 49,40 * ots aim cer 9.20 Der) A, 
2 a ‚Reiten 22089000 Jan. 4 900 fh 0 8 ip (le e d "= Bund Ze Vote ohne Faß oer) 220, Mer 040 
o. Noten anderer Banken = un. eſt, 100 er oko ohne Faß bei „ 20. 
4) do. an Wechſeln „624987 000 Jun. 70 053 000 1 550 Mat 61,5 Mark a Nel „ e der f 0. Mai (50er) 69 20. (er) 49,40, Wand (60er) 70,60, (70er) 50 80. 
5) do. an Sombarbforderung, . 83 680 000 Abn. 9 133 000] Br. — bes, v ruhig, per 10 000 Oder Prozent loko ohne Faß — 
do. e 5 15 565 000 gun. 43.000 | 70ex 50,7 M. bez., er Mal 70er 50,7 M. nom., per Juni⸗Juli Börſen⸗Telegramme. 
do. an onftigen Atyven = 80 961 000 Bun. 134 000 |70ex_ 51 Mark nom, 8 510 46 50 70er 51, Mark bez., Berlin, 20. Mai. (Telear, a entur B. de⸗ 
Paſſiva. 58 . bez. per September⸗Oktober 5 a au Bofen.) 
8) das er Maart 120 000 000 unverändert er — M. n — Augemeldet Nichts. — e Spreiſe: flauer 8 ſeviritns iti * 
9) der Reſervefonds - 29.003 000 unverändert Weisen 240 M. Roggen 209 M., Spiritus 7 7 N. at 44 50248 — [70er loto 2 1806 51 40 51 40 
10 d. Betr. d. untl Not. = 945 846 000 Abn. 23 611 000 f. Stg. be. Septbr⸗Oktbr. 213 50214 50 Der Mai⸗Juni 50 80] 50 80 
11) der fonft. tägl. fälligen * St 3 19. Mai. [Betroleum.] Der 9921 0 tand en rubig 7er Sepbr.-Ofibr.-47 80 47 60 
Verbindlichkeiten = 577 951.000 Verse betru ai: 13. do. 209 — 208 50] 70er Oi. Nopbr. 45 — 44 90 
12) die ſonſtigen Paſſiva . = 714 000 8 ſind 3.080 = do. Sacbe⸗Oibr 189 — 188 2550er loko o. Faß 71 0 — — 
Dem vorſtehenden Bankausweiſe iſt r dert g en 25 404 Brls. öl feft 
pi gl des Geldmarktes mit beſonderem hu edu de Verſand vom 9. bis Ri Mal d. J. 8009 = Mat 62 10 61 700 Hafer 
geſehen worden. Der Metallbeſtand iſt um 9 Lag 16. Mai 5 Brls. — Septbr⸗Oltbr. 62 4 8 00 do. ‚Det 174 175 — 
Ne er nit era u gegen 10 1800: 15088 Pig, im 1889: 21 81 Bi Im in 
entlicht, iſt zwar nicht er „ob die Zunahme aus Gold oder 
Silber abel immerhin war bereits aus Mittheilungen, die uns in in ce 992 10 ee Dil, ee Bus, Sate, 2 m. l N — ae 1 1 
der vorigen Woche über die Lage der Ne E find, Der Ab Hi N i 1 al 5 BE re ent: 3 3 
erfihtlich, daß ois dabin der Bank fein © uslan | 1 955 Prag, > genen 00.508 Brig. in 160 und G 88 Brle. in bes . Sertbr tb. 1 75 24 — 
entnommen worden war. Seitdem hat 10 dle Bunt gegen ſolche 1889 gl Gn 1 Ae 1 eee Roggen pr Da 7 Fl 208 25 
Entnahmen durch die 9 nach Mo glichteit ausichigen gleichen Ze 1 10 826 Brls. — . Septb ie . 209 — — 
Wurz Die ſtarke Zunahme des Hielpor desen lles (um 70 M F. n Oger ER 1 e loto und ſchwimmend 1 5 r. r. 188 — 
f). bei dae ce an ſtarker Zunahme des Girokontos (um 05 Mil! te ger e mme * n: Spiritus r Kotieungen.) Not.v.18. 
Mark) erklärt ſich 1 zum Theil daraus, daß die Bankiers Barrels B 1890 do. Der loco 1 40 51 40 
auf das Bevorſtehen der Diskonterhöhung hin der Bank größere Stetti 16. Mai 85151 b 55 70er Mai-Suni . . 50 80 50 90 
Boten Geld entnahmen und es man els Verwendung täglich Br ee 905 2 1 1 o. 70er Auguft-Septbr.. 51 60 51 70 
kündbar auf Girokonto einzahlten. uſammenhang mit dieſen . . A do. 7 Septbr.⸗Oktbr. 47 70 47 80 
Dart ere bat 16 der Betrag der um auſenden Noten um 23,6 Mill. Apen l 8480 1 u 8 4 2 r ee 2 2 — 45 10 
ark verr 5 f 3 3 u 7 88 694 . — — 
9, Mai. Wie die „Köln. Zeitung“ meldet, fcheint eee 30 455 Not. v.18, 
der belälſche Koblenmart durch die allgemeine Wiederaufnahme Rotterdam — 141360 143941 eee e 50 sone BO] Born. oln. 50 Pfandbr. 74 40| 74 25 
der Arbeit wieder in ſein regelmäßiges Geleiſe zu kommen Infolge Zuſammen 835876 641814 9 0 x 1177 77 40 101 50] Ar oln. Liquid.⸗Pfdbr 71 40) 71 25 
ur. franzöſiſchen a feien die heutigen Preiſe kaum 1 ſogiſche Beob 5 of. 3 get r. 96 10 96 — Te n 
2—3 Nac nor als die Aprilpreiſe. Der Walzeiſenmarkt bleibe rologiſche Beo 2 zu Poſen 3 55 109 10 Ze Papierr. 87 — 86 90 
wer 3 „ 
Köln, is. Mal Die Kölniſche Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaftf D a t u m Barometer auf 0 enu . — — 172 90 15 80 Lombarden 8 
2175 wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, eine Dividende von Gr. reduz inmm! Win d. Wetter. (Cel 50 25 51 75 
vler 2 vor. Die Hammerſchmidtſche Kohlenſäureinduſtrie⸗ Stunde 66 m Cechöhe. 8 5 111 1 rg 10 30 200 75 — 8 
Kompagnie zu Hoenningen iſt in eine Aktiengeſellſchaft mit einem | 79, 7519 Stat Tribe ö F Ruff Bor dor 00 99 ENG 5 50 feft 
eee 7 000 anen de a0 n 5 19. Abends 7 15 4 S leicht edeckt 36 7 441 5 — RI 
aris, ai. Die Börſe war nach einer vor dem ö z 
offiziellen Beginn befjeren e wieder träger, im wei⸗ vu eee 8 125 e en 9 a Nan dock 504114 75 R 
teren Verlaufe ſchwankend, zum Schluſſe beſſer. Die Liquidation Mal W Wärme⸗Maximum . 18,4 Cell. Marienb. Mlaw dto 72 50 71 25] Dux⸗Bodenb. Eiſb 9239 — 2 
B ſcheint glatt verlaufen u ſei n. 8 25 * Wärme⸗Minimum + 42 talleniſche Rente 91 — 90 50 N > — 238 40 
„ Rom, 19. Mai. Die Kolonialfirma Leonardi Pizzig iini ð⁊⸗ nn Agtonfanl 1880 96 60 96 25 — 2 .-. 50100 50 
in Bologna, zu Fratellt Corradint im Kommandſtverhältniß ftebend, C | r 5 bin, am. Oele nl 7 a 1 79 Schweizer Cr. 108 10 is 80 
bat die Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva betragen 700 000 Lire. elegraphiſche Nachrichten. Rum. & 1 Eau 15 90 85 75| Vece sjel140 10139 50 
Newyork, 20. Mai. Weiteren Meldungen aus Tarry⸗ 5 1 Deiche 25 
Marktberichte. town zufolge ſollen bei der Dynamitexploſion in einem Eiſen⸗ Gen a ats — = een e 99155 — 
Berlin, 19. Mai. Markthalle. (Amtlicher Be⸗ ruſon er — 5⁰ nigs⸗ u. Laurah 124 Don — 


Bentral- Pr 0 
richt der ſtädti den M rtthallen⸗Dlrektion über, den Großhandel in bahnzuge 18 Perſonen getödtet und 25 verwundet worden 8 Bochumer G 1127 90 
et der ehe balle] Marktlage. er fein. REN 079 ww 8 tous Maſchinen — — 


eute nur unbedeutende Zufuhr. Bei ruhigem e ange ausw H. 81 — 80 75 
wurden an Le Wh le a Biel Wien, 20. Mai. Die deutſch⸗öſterreichiſch⸗ ſchweizeriſchen an bahn 18 50 echte 161 75, Diskonto⸗ 
ei ruhigem | 
111 unge . h Gerät, tere d n betreffs des Handelsvertrags beginnen er 5 8 25 WN Agentur B. Heimann, Poſen) 
utter und Käſe. Ruhig. Preiſe unveränder üſe. Mäßi⸗ 1 Net. 5 8 
es Geſchäft. Se heute etwas mehr gefragt, indeſſen ohne Mailand, 20. Mai. Die Verhandlungen zur Beile⸗ f . ruhig | Eniritus fin 
Na d und Südfrüchte. Unverändert. Die erſten gung des Streites der Seidenſpinner in Como führten zu do. Mat 240 9 2200 SIber loko 50 M. Abg. 70 —| 70 — 
irſchen Fu eingetroffen. Ane bene gende e Da-Bi Feed: A do * 211 30 211 30] „ R „ „50 70 50 70 
leiſch. Rindſteiſch Ta 5560, IIa 50-53, IIIa 4248, Kalb: edigenden Ergebniß, da die Fabrikanten den redu⸗ Roggen di 0 50 70 50 70 
fle det Ta 55-65 40-52, Hammelfleiſch Ja 48-80, Ila 40-46, zirten Tarif von 1890 vorerſt auf vier Monate bewilligten. d — 209 — * Auguft-Sept. „ 5140| 51 60 
Schweinefleiſch 43—50 M., Bakonier ger — ſerbiſches do.] Einige untergeordnete Fragen, die noch zu erledigen bleiben, bo. Septbr.⸗Okt. 185 — 185 501 
— M. ruſſiſches — M. gallziſches — M per 50 0 s bieten keine beſonderen Schwierigkeiten. Der Ausſtand ift jo a ung unverändert _ Petroleum”) | 
5 und . stell, © e ae. Be mit als beendet zu betrachten. 5 Jeptbr⸗Ottbr. 62 5 — 50 do. per foto 11 3 10 90 
— o. ohne Knochen 90.— ark, Lachs⸗ —| 62 — 
9 120140 M. Spec. ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt Lüttich, 20. Mai. Im hieſigen Kohlenbecken iſt der Petroleum . — 72 verſteuert Uſance 14 Ct. 
120—140 M. per 50 Kilo. Streik abgeſehen von Seraing vollſtändig beendigt. Auch in Die w ruckes — Depeſchen 
A ½ Kg., Ia, 0,20-0,85 12 Ha. 0.65, Seraing in den Cockerill ſchen Werken ift eine merkbare Beſſe. | werben Im 0 wieberbolt. 


Rothwild per “ „ Kg. Pf., Kaninchen per Stück — Pf., run — — :: *ñ ̃ — — 
A Ye g vorhanden. In dem verlaſſenen Steinbruch bei Seraing 
W eig" Sue) 0 Pf. h Kg. een DO: wurden neuerdings 10 Kapſeln Dynamit aufgefunden. Wetterbericht vom 19. Mai, 8 Uhr Morgens. 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. Stück — M, Konſtantinopel, 20. Mai. Aus Korfu ſind hier vierzig Stati arom a. U Fr. 
CCCCCCC(CC(%(%/ Dr Palin U Dee | 1t!onen nah Reh 
Perlhühner — Mt. Kapaunen — M. in das Großrabbinat geleiten. 


Win d. [Wetter. Cel 
Grad 


Zahmes e geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
2.25 M., alte 1.752,00, Hühner Ja pr. Stück 1,60—1,95, Amtlicher Marktbericht Ehriittanfund 752 D885 J better : 
Tia 080-1, M., junge 0,50—1,25 M. Tauben 0,45 bis 0,60 der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen Kopenhagen 750 S 3 Regen 7 
Mark, Puten pr. Kilo 00-0 105 M. vom 20. Mai 191. Stodholm. 755 | wo 8 9 
51 che. Hechte 74 M., age 8 8 45 M., Zander 120 | 4 bed 9 
M., Barſche 62 M., Karpfen, 00 e, 78 M., do. mittelgroße, 752 WSW bedeckt 11 
= AR. 9 l eye sie SM ways 150 17 
„ Aale, große o. mittelgr v. kleine Weizen ö 
27-84 M. Umappen — Sf. Siaraufchen 48-51 M. Wels 4 MW. Inter pro I — : 
2 4243 M. per 50 ah Roggen 1 100 20 7 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 180—186 M., Krebſe 1 20 20 5 
aroße, 12—13 Centmeter per Schock — Mark, do. 11—12 Gerſte none Kilo- — | — 8 
Centimeter 19 Mark, do. kleine 10 Centim. 2,80 Mark, do. u 00 after gramm] 18 — 9 
galiziſche anſortirt 5,50 92 Hafer 2 chſter 18 a 10 
Ber Oſt⸗ u. weſtpreu — An 100 106 M., IIa. niedrigſter 17 A 9 
. Holſteiner u. edien 55 Ia 100—104, de. Ia 92—90 5 7 halb bebedt 
? ſelelſche pommerſche und poſenſche Ia. 100 — 104 M., do. do. ünſter dal bedeckt 
e 92—99 M., geringere Hofbutter 8690 5 Landbutter 80 Karlsruh 760 S een 
dis 90 M., Polniſche 8090 M., Galiziiche — Wiesbaden 756 SW — 11 
Eier. Pomm. Eier mit 6 bt. Rab. 350-865 Me, Prima München 60 8 r 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. od. 5 N ock p. Kiſte Nabatt 50 70 M, en 5 g 756 SW A 11 
Durchſchnittswaare do. „ Kalteier — M. per Schock r 754 Ss ——— 
Bromberg, 19. Mal. (Amtlicher Bericht der Handels Br 759 S eiter 9 
kammer.) Wetzen: 230 — 240 Mk. geringe Qualität 210-229 Mk., Breslau 758 S A bedeckt 9 
feinſter über 9 — Roggen: 199 200 Mark, geringe eee 755 ee eee 
Qualität 180 189 Mark. — Hafer nach Qualität 155 —105 Mark fe d Alx en SW 5 Regen 1 
— Gerſte 150 — 165 Mark, Brauerwaare ohne Handel. — Nindfl. v . 781 58 2bedeckt 11 
Kocherbſen 150 — 160, Mk., Futtererbſen 145 —150 Mt. — Wicken Trieſt - ib 64 9 halb bedeckt 17 
1000 5 n 3 a 50 an end 50,75 Mt ee LEE ) Srü 8 ht der Witt 
reslau, ai (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bexicht. a tterung. 
eg 5 t Be ar rf rag b⸗ rktberich . Vereinigung. Das mm, m melges geitern über England ei: iſt nord⸗ 
geloufene, KRünbiaum Sicheine. ber Mal 214,06 Gb., Mat-Jumi feine 2. mittl. W ord. W 3 t er nördlichen Rordſes fortgefehritten, gefolgt ven 
312,00 Juni⸗Jull 207,00 Gd, Juli⸗Auguſt 195,00 Gd., Pro 100 Kilogram a W. ee 5 u Zunahme des Luftdrucks. Eine andere flache 
, MWelzen . . 25.7. DO Wi 28 38 = Br 24 DM. 80 Bi. e en dee, ar 
Per Mat 169,00 Gd. Mai-Juni 169 00 Gd. — Nub ol (per 100 Rog gen . . 21 20 50 20 — 8 0 110 er, im Süden ſtellenweiſe ſtarker ſüdlicher bis weſtlicher 
Kilogramm) — Per Mai 61,50 Br., September⸗Ottober 62,00 Br. Gerſte 16 u er Arte ER. dete in Meg iſt das Wetter in Deutſchland trübe und fühl. In⸗ 
e , 
erbrau gabe, —.— Liter. Ber Ma er) 69,80 50 EEC . 
Gber) 50.00 Gb, Mal⸗ Jun 50 0. Gb. Jun Juli 50, or 115 egi 1 22.5 5 r iſt in Deutihland Regen gefallen. Deutſche Gear 
Au — 5 51.00 Gd., Auguft-September 51,00 Gb. n bne Kato en FFF 1 a — . 275 
entommiſton. cken 12 — 11 50 = 5 = t er e. 
Stettin, 10. Mai. Wetter: Veränderlich. 8 n der Börſe. Lupinen gelbe 9 = 50 = 8 = 80 - 8 3 — Poſen l 125 Mittags 155 Meter. 
emp.: + 13 Gr. R. Barometer: 2 Wind SW. Lupinen blaue 8 = — = 7 20 2 . «„ Me. Morgens 08 = 
Weizen feſt, per 100 Kilo loko 225—238 M., ver Met 240 ie Kartltomihe . „20 „ Mittaas 098 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Po ſen. 


